
BOLLITORI VETRIFICATI
AD INTERCAPEDINE SERIE “BDR”

ISTRUZIONI PER L’USO E LA MANUTENZIONE

ACUMULADORES VITRIFICADOS
CON INTERCAMBIADOR SERIE “BDR”

INSTRUCCIONES PARA EL USO Y LA MANUTENCIÓN

BALLONS VITRIFIES
DOUBLE ENVELOPPE SERIE “BDR”

NOTICE D’INSTALLATION ET D’ENTRETIEN

VERGLAASDE KETELS
MET TUSSENRUIMTE SERIE “BDR”

INSTALLATIE-EN ONDERHOUDSVOORSCHRIFTEN

VERGLASTE WARMWASSERSPEICHER
MIT ZWISCHENRAUM SERIE “BDR”
BEDIENUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNGEN

ACUMULADORES VITRIFICADOS
COM CÂMARA ISOLANTE SÉRIE ”BDR”

INSTRUÇÕES DE USO E MANUTENÇÃO

SMALTOVAN{ OH¤æVAâ VODY

V{MùNæKOV{ SÉRIE BDR
NÁVOD K POU]ITæ A ÚDR]Bù
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Austausch-
TYP A B C D E F G H I fläche

m2

BDR -  80 495 440 415 240 340 285 320 870 140 0.58

BDR - 100 495 440 585 240 340 285 500 1040 140 0.78

BDR - 120 495 440 745 240 340 285 660 1200 140 0.97

BDR - 150 505 440 790 240 375 355 560 1250 148 1.12

BDR - 200 505 440 1080 240 375 380 800 1540 148 1.49

INSTALLIERUNG
Die Speicher der Serie BDR können
gleichermaßen in horizontaler (Figur A)
wie stehender (Figur B) Position instal-
liert werden.

VERGLASTE WARMWASSERSPEICHER
MIT ZWISCHENRAUM serie “BDR”

WICHTIG
1) An dem Standspeicher muß unbe-

dingt ein hydraulisches Ventil mon-
tiert werden, das den geltenden Be-
stimmungen entspricht und am
Wassereinlaßrohr angebracht wird.

2) Stellen Sie sicher, daß der Druck des
Heizungskreislaufs den Wert von 3
bar nicht überschreitet.

AUSLAUF RÜCKLAUF

EINLAUF

RÜCKLAUF

AUSLAUF

EINLAUF

SICHERHEITS-
VENTILFigur A

Horizontale Anbringung

AUSLAUF

AUSLAUF

EINLAUF

EINLAUF

RÜCKLAUF

RÜCKLAUF SICHERHEITS-
VENTIL

Figur B
Stehende
Anbringung

Heizungs-
kreislauf

Kreislauf für
gereinigtes Wasser

Alternativer
Heizungskreislauf
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Der Standspeicher muß in der Nähe des
Punktes eingebaut werden, wo das mei-
ste warme Wasser entnommen wird.
Damit werden auch unnötige Wärmever-
luste durch die Leitungen vermieden.
Um den Zugang zu den elektrischen Tei-
len zu erleichtern, sollte man einen aus-
reichend großen Platz in der Nähe der
Schutzhaube freilassen. Überzeugen Sie

ANLEITUNGEN FÜR DEN EINBAU
sich davon, daß die Befestigungen an
der Mauer eine ausreichende
Tragfähigkeitsleistung haben, um den
Standspeicher zu halten. Eine Sicherheit
garantierende Tragfähigkeit muß in der
Lage sein, das dreifache Gewicht des mit
Wasser gefüllten Standspeichers zu tra-
gen. Die Abstände werden in der Tabel-
le mit den Größenangaben angegeben.

HYDRAULISCHER ANSCHLUSS
Der Anschluß an das Wasser-
verteilernetz wird mit einem Rohr G 3/4
durchgeführt.
An dem Standspeicher muß unbe-
dingt ein hydraulisches Ventil mon-
tiert werden, das den geltenden Be-
stimmungen entspricht und am
Wassereinlaßrohr angebracht wird.
An Ventil darf auf keinen Fall manipuliert
werden. Es empfiehlt sich, einen Auf-
fangtrichter anzubringen, der mit dem
Wasserauslaß, unterhalb des hydrauli-
schen Ventils, verbunden ist.
Überzeugen Sie sich davon, indem Sie
das Wasser eine Zeitlang laufen lassen,
daß sich im Einlaßrohr keine Fremdkör-
per, wie Metallspäne, Sand, Hanfreste
u.s.w. befinden. Wenn derartige Fremd-
körper in das hydraulische Sicherheits-
ventil gerieten, so würden sie dessen
gutes Funktionieren beeinträchtigen und
könnten - in einigen Fällen - sogar das
Ventil beschädigen.
Überprüfen Sie, ob der Druck in der
Wasservertei leranlage nicht den
Druck, auf den das Ventil geeicht wur-
de, übersteigt. Im Falle eines höheren
Drucks muß eine hochwertige Vorrich-
tung zur Druckreduzierung angebracht
werden. In diesem Falle muß das hy-
draulische Ventil in der Aufheizphase
notwendigerweise tropfen. Das Trop-
fen muß auch auftreten, wenn oberhalb
des Ventils ein in eine Richtung funk-
tionierender Verschlußhahn ange-
bracht würde.
Die Anschlüsse des Heizkesselkreislaufs
bestehen aus G 1 1/4.

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS (Gilt für
Standspeicher mit Widerstand)
Die Stromzufuhr muß mittels geeigne-
ter Sektionsleitungen erfolgen, die über
eine omnipolige Schaltervorrichtung ver-
läuft, bei der der Öffnungsabstand zwi-
schen den Kontakten mindestens 3 mm
betragen muß. Der Kreislauf muß durch
Sicherungen geschützt werden, die auf
die Leistung des Gerätes geeicht sind
und er muß mittels einer geeigneten
Klemme geerdet werden.
Für den elektrischen Anschluß beach-
ten Sie das elektrische Schema, das
unterhalb der Sicherheitshaube der elek-
trischen Teile angebracht ist.

INBETRIEBNAHME
Der Standspeicher wird mit kalten Was-
ser gefüllt, indem man einen der Hähne
für den Warmwassergebrauch öffnet;
das Gerät ist voll, wenn aus dem Was-
serhahn für die Wasserentnahme Was-
ser fließt. Überprüfen Sie, ob die Wider-
stände oder der Thermostat nicht kurz-
geschlossen sind und ob sie der Span-
nung des zugeführten Stroms entspre-
chen. Vergewissern Sie sich außerdem,
ob alle Verbindungsklemmen fest ange-
zogen sind, um ein Überhitzen der Kon-
takte zu vermeiden. Schalten Sie den
Strom ein und kontrollieren Sie das er-
ste Aufheizen. Überprüfen Sie, ob die
hydraulischen Anschlüsse dicht sind und
fixieren Sie die entsprechenden Muttern
bei Bedarf.

THERMOSTAT
Der Thermostat wird im Werk auf 70°C



18

eingestellt. Um die Ablagerungen von
Kalk zu beschränken, empfehlen wir, die-
se Temperatureinstellung zu reduzieren.
Der Wärmesicherheitsschalter ist in den
Thermostat integriert und unterbricht die
Stromzufuhr in allen Phasen. Er wird
ausgelöst, bevor - aus Gründen wie im-
mer - die Temperatur im Innern des
Standspeichers die Sicherheits-
begrenzung übersteigt.

WARTUNG
Jeder Eingriff und jeder Wartungsvor-
gang, bei dem die Sicherheitshaube ent-
fernt werden muß oder bei dem der An-
schluß an das Wasserverteilernetz ge-
löst wird, muß von einem Fachmann
durchgeführt werden.

Schalten Sie, vor jedem Eingriff am
Gerät, zuerst die Stromzufuhr ab. Die
Heizkessel der Standspeicher sind mit
einer Magnesiumanode ausgerüstet, die
einen wirksamen Rostschutz darstellt
und die auf den Kontrollflansch montiert
ist. Überprüfen Sie jährlich den Zustand
der Anode, die, falls sie verbraucht sein
sollte, ersetzt werden muß. Vor dem Ab-
montieren des Flansches und der
Magnesiumanode muß zuerst der Behäl-
ter entleert werden.
Am Wassereinlaß der Sanitäranlagen ist
ein Sicherheitsventil anzubringen, das
den geltenden Bestimmungen ent-
spricht. Bevor Sie mit den unter Strom
stehenden Teilen in Kontakt kommen,
schalten Sie die Stromzufuhr ab.

ELEKTRISCHES SCHEMA

VERSION MIT DREIPHASIGEM
WIDERSTAND
L1 L2 = Einphasige Zufuhr
RTS = Dreiphasige Zufuhr
TH = Thermostat
R1 R2 R3 = Widerstände
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VERSION MIT
VORGESCHALTETEM THERMOSTAT
4+ = Geschlossen
3- = Heizung
5 = Gemeinsam

VERSION MIT EINPHASIGEM WIDERSTAND
TS = Thermostat Widerstand

(Sicherheitsthermostat)
IR = Widerstandsschalter

(Schalter für Sommer-
Winterbetrieb)

TR = Thermostat zur Einstellung
der Temperatur

R = Widerstand
L = Kontrollampe
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instalovány jak v pozici
horizontální (obrázek A) tak
vertikální (obrázek B).
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odpovídat platným normám.

2) Tlak v topném okruhu nesmí
� �	������������� 
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BDR – 120 495 440 745 240 340 285 660 1200 140 0.97
BDR – 150 505 440 790 240 375 355 560 1250 148 1.12
BDR – 200 505 440 1080 240 375 380 800 1540 148 1.49

topný okruh

alternativní topný okruh

okruh TUV
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pod. Tyto materiály by mohly
proniknout do pojistného tlakového
����������"� 	���������&������#���
�� ����������������&��"��� 
�� ��%�"�������������� síti
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speciální expanzní nádoby. Výtok
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Zkontrolujte nepropustnost
vodovodního napojení a pokud je
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Provozní termostat je nastaven ve
���������"!��� ������������./ºC.
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maximální dovolené teploty.
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napojení, musí být provedena
odborným pracovníkem. � 1
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magnesiovou anodou chránící proti
elektrolytické korozi, která je
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a magnesiové anody je nutné
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4+ = zav ���
3- = oh ��
5 = pevné p �������
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TS = tepelná pojistka
IR = p ���&����������������"2"����������"
TR = regulátor teploty
R = topné t ��	�
L = sv ����!����������
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L1 L2 = jednofázové napojení
RTS = t �3!"��
���������
TH = termostat
R1 R2 R3 = topná t ��	�
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